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In der nächsten Ausgabe:

Seeländischer Jugendspieltag
Seeländische Jugendturntage
Stedtlifescht
Seel. Turnfest Rapperswil
Eidg. Turnfest Frauenfeld
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Es tut sIch was 
Fangen wir gleich mit den Kleinsten an. 
Der Ideenreichtum und das Engage-
ment unserer neuen Muki-Fee sind ein-
zigartig. Herzlichen Dank Ruth Schei-
degger für die tollen Muki-Stunden. 
Auch unsere neue Kitu-Leiterin Tanja 
Ramseyer hat ihr erstes Kitu-Halbjahr 
mit Bravour bestanden. Ich bin stolz 
auf meine Nachfolgerin. Danke Tanja! 
Herzliche Gratulation auch unseren bei-
den frischgebackenen J+S Leiterinnen 
im Geräteturnen. Ich wünsche Linda 
Schneider und Stephanie Fluri viel Er-
folg beim Umsetzen des Gelernten.

Nun geht’s mit grossen Schritten der 
Turnfestzeit entgegen. Am Seelän-
dischen wie am Eidgenössischen sind 
wir vertreten. Voll motiviert arbeiten 
wir auf diese Anlässe hin. Ich danke 
allen für das engagierte Mitmachen 
und wünsche erfolgreiche Tage in 
Rapperswil und Frauenfeld.
DTV und TV werden trotz Seel. Turn-
fest am Stedtlifest mit einer Bar und 
Festwirtschaft vertreten sein. Ich danke 
euch für die tatkräftige Unterstützung- 
Gemeinsam werden wir es schaffen!! 
Ich wünsche allen Turnerinnen, Turnern, 
Gönnern, Sponsoren, Inserenten und 
Freunden des DTV/TV einen farbenfro-
hen und vielversprechenden Frühling.
 

Herzlich Eure Christina Luraschi,

Präsidentin DTV

Das überragende Team JUTU Nidau holt sich am Unihockey-Turnier in Ins die 
Bronzemedaille
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wEnn sEnIorInnEn 
turnEn…..

Endlich stehen an die zwanzig Senio-
rinnen mehr oder weniger stramm be-
reit zum sanften Aufwärmen der noch 
etwas steifen Glieder...

Das fröhliche Geplauder, die glän-
zenden Augen der frischfreien Frau-
en, strafen den Eindruck der steifen 
Glieder Lügen. Beim Umziehen wer-
den auch die diversen Zipperlein ab-
gelegt. Nicht nur Jack Günthard, Hans 
Wahli und Co. sind wie das BT berich-
tete: “Alt an Jahren, jung im Geist!“
Dies attestieren uns oft auch die stets 
gut vorbereiteten Leiterinnen Heidy 
Holzer und Rosmarie Gfeller.
Und der junge Geist in uns spornt 
jede der frischen, freiwillig anwe-
senden Frauen an zum fröhlichen Be-
wegen. Ob auch fromm oder nicht 
- „Bewegen“ bring Segen für ein ge-
sundes Alter.
Wenn wir auch hie und da Mühe be-
kunden, links und rechts richtig einzu-
ordnen, mit drei Versuchen den Korb 
zu treffen und die vorgegebenen Ab-
läufe einer Übung erst beim X-ten An-
lauf zur Zufriedenheit der Leiterin dar-
bieten…. Was soll’s? …. Wir bemühen 
uns redlich!
Sicher ist es augenfällig, welche der 
„Turnerinnen“ diesen Namen schon 
jahrelang auf ihr Revers geschrieben 
haben. Einige sind seit der Jugend 
dem Aufruf, „Frisch, Frei, Fröhlich, 
Fromm“ gefolgt und haben so reiche 
Erfahrung mit dem eigenen Körper, 
mit Ball und Spiel gesammelt. Ande-
re sind als Spätzünderinnen zum TVN 
gestossen und streben eher ein ge-
sundes, gelenkiges Körperbewusst-
sein an, denn Olympia Reife.
Wie gut uns die Leiterinnen das Kör-
perbewusstsein nahe bringen, mer-
ken wir doch beim Überqueren einer 
Strasse. „Brust raus, Rücken gerade, 
gut durchatmen.“ So tönt es im Hin-
terkopf. Stolz werfen wir den Kopf in 
den Nacken und niemand sieht eine 
alte Frau die Strassenseite wechseln!!
So rettet jede Turnstunde ein paar 
von den Anregungen der Leiterinnen 
in unseren Alltag.
Was auch für eine Woche bereichert, 
ist das Gefühl der Zusammengehö-
rigkeit. Stehen wir im Kreis und rei-
chen wir uns die Hand, wird uns be-
wusst: „Du wirst gehalten, hebe ruhig 

das Bein für die Übung. Du fällst nicht 
hin!“
Mit einem Applaus danken wir nach 
jeder Stunde den Leiterinnen für ihre 
Geduld und ihren guten Willen, uns 
den Alltag durch einen frohen Geist 
in einem gesunden Körper zu erleich-
tern.

Vreni Fahrni, eine Spätzünderin

Berichte aus den Riegen

In unserer Rubrik 'Berichte aus den 
Riegen' möchten wir Euch in jeder 
Ausgabe des TNN eine unserer Rie-
gen näher vorstellen. 

GEnEralvErsammlunG 
2006 dEs dtv

Unsere Präsidentin Christina Luraschi 
kann 48 Stimmberechtigte begrüs-
sen. Ihr Jahresbericht und derjenige 
der Leiterinnen wurden mit der Einla-
dung zur GV verteilt und gaben Auf-
schluss über den Turnbetrieb.
Ende Januar verbrachten 1� Frau-
en ein tolles Skiweekend in Adelbo-
den. Dank grosszügiger Sponsoren 
und verschiedener Anstrengungen 
der Leiterinnen und Mädchen konn-
te Ende April den JUTU- und GETU-
Mädchen der neue Trainer abgege-
ben werden.
Beim Wettbewerb SPORT RAUCH-
FREI gelangten wir bei 1�26 teilneh-
menden Vereinen unter die �0 auszu-
losenden und gewannen einen Check 
von Fr. �’000.--.
Am Stedtlifest führten wir wiederum 
einen Backwarenstand durch und zu-
sammen mit dem TVN die Festwirt-
schaft und die Bar.
Die Aktiven erzielten mit der opti-
mierten Kleinfeld-Gymnastik eine 
gute Note am STF in Lyss und eine 
noch bessere am Kreisturnfest in 
Seengen. Leider haben Christine Has-
ler und Heidi Rüfenacht ihre Demis-
sion eingereicht. Sarah Ramseyer von 
der JUTU Oberstufe konnte als neue 
Leiterin gewählt werden.
Die Frauen nahmen ebenfalls mit dem 

Fit & Fun-Wettkampf am STF teil. In 
dieser Riege übernahm nach Irene 
Friedrich’s Rücktritt ein 4-köpfiges 
Team die Leitung. Als Hauptleiterin 
wählten wir an der GV Karin Hofmann. 
Mit 5 von den Aktiven übergetretenen 
Frauen stieg die durchschnittliche An-
zahl Turnerinnen in der Halle.
Der Herbstausflug machte uns trotz 
Wanderung im Nebel von Eglisau 
nach Rüdlingen viel Spass. Beson-
ders die Führung im Filmstudio Glatt-
felden mit Auftritt von Alice, Lisa und 
Lorette war gelungen.
Die Seniorinnen verbrachten einen 
lustigen Ausflug auf dem Gurten mit 
anschliessender Wanderung nach 
Kehrsatz.

Mit Ruth Scheidegger als MUKI- und 
Tanja Ramseyer als KITU-Leiterin ist 
unser Leiterteam wieder komplett. 
Linda Steiner wird neuer J+S Coach.
9 fleissige Turnerinnen erhalten von 
Lisa ein Löffeli. Für 19 Jahre KITU-
Leitung wird unsere Präsidentin Chri-
stina Luraschi geehrt. Seit 40 Jahren 
turnt Greti Rottenberg, seit 20 Milo 
Schmitz. Unser Webmaster (Home-
page und Datenbank) Martin Schmitz 
bekommt eine Flasche Wein.
Nachdem Vreni Känzig total 12 Jah-
re unsere Kasse zuverlässig und ex-
akt geführt hat, wird sie zum Ehren-
mitglied ernannt. Wir gratulieren ihr 
herzlich.
Der Mitgliederbestand am 5.2.2006: 
75 Aktive, �0 Passivmitglieder, �8 
JUTU/GETU-Mädchen.
Mit einem von Heidy Holzer ange-
stimmten besinnlichen Lied schlies-
sen wir unsere GV 2006.

Milo Schmitz

Der Vorstand des DTV Nidau



...bringt überschäumendes Glück
...fait mousser de plaisir Wasser / Eau
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skI-wEEkEnd 2007 dEs 
dtv

Der 17./18. Februar war im Kalender 
schon lange rot angestrichen, und 1� 
Turnerinnen freuten sich auf ein schönes, 
sonniges und schneereiches Wochenen-
de. Was uns wohl in diesem schneear-
men Winter in Leukerbad erwarten wird? 
Das Rätsel wurde bald gelöst.

Nach einer schöner Fahrt trafen alle gut-
gelaunt in Leukerbad ein und genos-
sen nach einem ziemlich happigen Auf-
stieg einen wohlverdienten Kaffee im 
Tea Room „La Bohème“. Von dort aus 
war es nur noch ein kurzer Weg zur Pen-

sion. Eine halbe Stunde später star-
teten schon die Skifahrerinnen und 
die stärkere Gruppe der Wanderer auf 
ihre Tour. Am Abend war schliesslich 
die Begeisterung gross; Pisten und 
Schnee 1A, Wetter super. Der einzige 
Wermutstropfen war, dass die letzte 
Gondel schon um 16.�5 Uhr und voll 
gestopft talwärts fuhr.
Die 2. Gruppe nahm es etwas gemüt-
licher, gönnte sich ein gutes Mittages-
sen und nachher einen Spaziergang 
im Schnee. Es war wunderbar.
Der Abend verlief zufrieden aber et-
was sehr laut, die Raclettes mundeten 
allen ausgezeichnet.
Das Wetter am Sonntag war noch 
strahlender und die � Gruppen hat-
ten wieder alle einen herrlichen Tag. 
Bald schon war es Zeit zur Abreise 
und alle waren pünktlich am verein-

barten Treffpunkt. Die Reise verlief 
auch dieses Mal reibungslos und alle 
brachten ihre Utensilien wieder ganz 
nach Hause.
In Biel angekommen waren wir müde 
aber zufrieden und froh aus dem Nei-
gezug auszusteigen. Es war ein sehr 
schönes Wochenende. Dir Lisa, unser 
herzlichsten Dank für die super Orga-
nisation.

Lotti

Von links nach rechts: Marlyse Pilloud, Eliane Farr, Lotti Friedlos

Von links nach rechts: Heidi Möschler, Dori Amiet, Lisa Volery, Eliane Farr, 
Christina Luraschi, Linda Steiner



www.malerei-stalder.ch
Malerei Ipsach/Nidau
Diplomierte Malermeister

 Renovationen
 Fassaden
 Neubauten
 Dekorative Techniken

Roman Stalder GmbH, Brünnmatten 20, 2563 Ipsach, Tel./Fax 032 331 97 40, info@malerei-stalder.ch

Winterthur Versicherungen
Hauptagentur Nidau
Daniel Bühler, Thomas Kistler, Heinz Steck, Silvia Ingold, 
Claudia Antunovic, Thierry Lienhard, Komali Silva
Hauptstrasse 54, 2560 Nidau, Telefon 032 332 80 70,
Fax 032 332 80 79, www.nidau.winteam.ch

Nah am Leben, nah bei Ihnen.

 Ihr Partner für alle Versicherungs- und Vorsorgefragen.

128x46_nidau_4v_d.indd   1 3.10.2006   9:35:39 Uhr
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Am Unihockey Turnier spielten wir 
uns auf dem roten Platz ein! Am An-
fang hatten wir 4 Mätsche.
Wir kamen trotz unseren Resul-
taten weiter! Gegen Täufelen 
im ¼ Final gewannen wir 1 zu 0! 
Im Halbfinal gegen Studen verloren 
wir � zu 0! Im kleinen Final gegen 
Busswil gewannen wir den �. Platz! 
Jetzt haben wir die Bronce Medaille. 
Ju-hui!!!!!!!

Milena, Mei-Lien, Debi, Aline

Das erfolgreiche Team JUTU Nidau
Obere Reihe von links: Julian, Deborah, Aline, Dario, Matthieu
Untere Reihe von Links: Luca, Mei-Lien, Gregory, Ruwan, Cédric, Kay, Milena
Coach: Thomas Jeannerat, Schiedsrichter JUTU für das Turnier: Roberto

Jutu nIdau In Ins - unIhockEy– turnIEr 18.3.07

ablauf EIdGEnössIschEs turnfEst
 
Wettkämpfe:

- Teamwettkampf Freitagnachmittag
- Triple-Cup Samstagabend 

Rahmenprogramm

- Freitagabend Teamausflug
- weitere Anlässe offen
- Schlussvorführung Sonntagmorgen 

- Empfang in Nidau Sonntagnachmittag 

Interessenten, welche gerne am ETF mit dabei sein möchten, 
melden sich bei 
Roberto Saez, Weiherweg 29a, 2562 Port, 
0�2/ ��� 14 44  079/ 256 86 55 
roberto.saez@swisscom.com 

Die Resultate:

1. Nidau – Vinelz  4:0
2. Nidau – Grossaffoltern 0:5
�. Nidau – Rappeswil 2:1
4. Nidau – Meinisberg 0:0

Impressum
Offizielles Organ des Damenturnverein 
Nidau, gegr. 1928, Sektion des STV. Offi-
zielles Organ des Turnverein Nidau, gegr. 
1849, Sektion des STV.
Erscheint 4x jährlich in einer Auflage von 
450 Exemplaren und wird allen Mitglie-
dern gratis zugestellt.
Redaktion	und	Gestaltung:
Thomas Marti; thomas.marti@ag.ch, 
Lorenz Moser; moser.l@gmx.net
Kontakte:             Postkonto:
info@dtvnidau.ch
www.dtvnidau.ch             PC 25-1�168-2
info@tvnidau.ch
www.tvnidau.ch             PC 25-567�-0
Der Damenturnverein hat ab sofort die 
neue Email-Adresse: info@dtvnidau.ch
Die bisherige Adresse dtvnidau@swis-
sonline.ch kann noch bis Ende Jahr ver-
wendet werden.
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Wir danken dem TV Nidau, dass er 
uns mit offenen Armen herzlich auf-
genommen hat. Der Schokoladen-
Glückskäfer, den wir von unseren 
neuen Sportsfreunden am ersten Trai-
ningsabend überreicht bekamen, hat 
uns sicher Glück gebracht. Danke!
Wir sind nicht nur Mitglied des Vereins 
TV Nidau, wir werden voll akzeptiert 
und integriert: Sei es bei Anlässen, 
Spenden, als auch beim “Samilchlaus 
-Höck”, der wie ich hörte, ein äusserst 
geselliger und schöner Abend gewe-
sen sei.
Zum spielerischen: In der Kategorie 
Senioren sollte es regional noch im-
mer reichen und es kann mit einer 
Teilname am Kantonalen Finalspiel-
tag gerechnet werden. In der Kate-
gorie Aktive wird es eng, da wir nicht 
immer unser Spiel wie geplant umset-
zen konnten. Letztes Jahr galten wir 

dIE vollEyballEr vom tv nIdau.
(Ex. TV Biel-Bürger )

noch klar als Favorit; wir wurden nach 
ca. 17 Jahren zum ersten Mal auf den 
2ten Platz verwiesen (Ich sehe die Ge-
sichter noch immer vor mir).
Bezüglich Verletzungspech oder son-
stigen Absenzen war es diese Saison 
besonders wild, was sich zum Teil im 
Spiel und in den Resultaten wider-
spiegelte.
Zusammenfassend sind wir ein gutes 
Team, das zusammenhält, noch im-
mer vorne mitspielt, und mittlerweile 
auch gegen das Älterwerden kämpft 
und nicht nur gegen den Gegner, der 
jedoch zum Glück auch nicht jünger 
wird.
Da der regionale Matchblattführer 
unserem Coach kein E-Mail mit dem 
aktuellen Punktestand sendet, kann 
man da nur hoffen. Eines ist sicher: 
Es bereitet uns noch immer grosse 
Freude zu Spielen und mit Nervenkit-

zel gegen die anderen Mannschaften 
anzutreten und wenn möglich zu ge-
winnen!
Mit der Liebe zum Volleyball und 
guter Freundschaft werden wir die 
Saison beenden und nach der Som-
merpause sowie ein paar Events die 
nächste Saison in Angriff nehmen.

der Ball- Junge,

Peter Studer

ImprEssIonEn vom ostErEIErlauf unsErEr JünGstEn 
mukI + kItu 22.3.2007
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vErEInsvErsammlunG vom 26. Januar '07
Heuer wurden die neu zum TV Nidau gestossenen, im ”Chrüz”-Saal anwesenden Volleyballer besonders begrüsst.  Ne-
ben den alljährlich stattfindenden Anlässen standen zusätzlich unsere neue Vereinsfahne und das Eidgenössische auf 
der Traktandenliste. Und man will nicht nur so tun, sondern auch so sein - chic; ergo: eine Bekleidung muss her.
Konstatiert wurde ein im Saft stehendes Jutu, die eingeschworenen Aktiven, eine Stärkung des Oberbaus (Volleyriege) 
und ein weiterhin mangelndes Vorhandensein der um 20ig Jährigen. Es “verhedt” mit DTVN und MTVN an den Eck-
pfeilern Stedtlifescht, Triathlon, Brunch und Seeländisches.
Unser Finanzexekutor hat die Buchhaltung im Griff, und Dank den gröberen Ausgaben wird er Ende Jahr vielleicht wie-
der einmal rote Zahlen präsentieren können. Wir werden sehen...
Fleisspreise werden rar. Das Gerücht will einen regen Schwarzmarkt der Antiquitäten ausgemacht haben? Gesichert ist 
der Vereinsmeister: Otu Samuel Morgenthaler hatte die Nase in einem spannenden Ausgang vorne.
Wie im  '05 wollen wir die Seel. Jugendspieltage 2009 mit der Mithilfe der Damen und Männer organisieren.
Nach dem Überbringen von Grüssen der anwesenden Gäste wird die 157. Vereinsversammlung mit dem Turnerlied ge-
schlossen: alle freuen sich aufs Beine vertreten und die Suppe schmeckt ausgezeichnet.
Was im Ausgang nach der Stärkung in einem inzwischen schweizweit berüchtigten Etablissement gleich um die Ecke 
alles gesagt und getan wurde, darüber senkt sich der Vorhang des Schweigens.

Lorenz Moser

Sicher 50 Personen, davon gegen �0 Kinder füllten am Dienstag 1�. Februar 
07 die Sporthalle Burgerbeunden in Nidau. Elternabend war angesagt. Wie 
immer gab es zuerst ein paar Infos. Die Ziele für das Jahr 2007 sind gesetzt:
• An den Wettkämpfen jeweils alle dabei
• Regelmässige Erfolge in Form von Podestplätzen an Seeländischen Ju-

gendwettkämpfen
• Spass in der Jugi
• Weitere Vergrösserung der Teams mit noch mehr Kindern
Danach war wie immer der grosse Wettkampf Jugi gegen Eltern angesagt. Fa-
zit: fast hat es für die Kids gereicht ;-). Wer soviel schwitzt, braucht eine Stär-
kung. Getränke und Kuchen lagen deshalb bereit. Merci viu mou allen Kuchen-
spendern. Bevor die vielen Leute die Halle verliessen, gab es doch noch etwas 
Wichtiges zu berichten. Simon Rutz, der seit fast zwei Jahren mitgeholfen hat, 
die Jugi zu betreuen, wird uns für sein Praktikum in der Ostschweiz verlassen.
Simu: herzlichen Dank für Deinen grossen Einsatz für die Jugi Nidau!
Nun hat der Grossaufmarsch in der Halle auch seine Herausforderungen. Wir 
suchen deshalb Personen, welche mithelfen, jeweils am Dienstag von 18.�0 
bis 19.�0 (Jugi klein) bzw. 19.45 (Jugi gross) mithelfen, unsere Teams zu be-
treuen (siehe Kasten).

Thomas Jeannerart

Wir suchen:
Hilfspersonen für die Betreuung 
der Jugi gross und Jugi klein

Der Nutzen:
Genugtuung, etwas Tolles zu lei-
sten, junge aufgestellte Menschen 
auf ihrem Lebensweg begleiten 
und für sportliche Herausforde-
rungen trainieren 

Die Leistung:
90 Minuten Betreuung jeweils am 
Dienstag Abend 

Melden bei:
Thomas Jeannerat, 079 456 50 79

hochbEtrIEb In dEr bEundEn: EltErnabEnd JuGI nIdau

wIr habEn EInEn 
nEuEn kampfrIchtEr lEIchtathlEtIk!

Matthias Schärli hat die Ausbildung zum Kampfrichter Leichtathletik
erfolgreich abgeschlossen.
Herzliche Gratulation!



Auch im Sport die richtige Wahl!!

Was immer Ihnen auch passiert, wir helfen Ihnen
schnell und unbürokratisch aus der Patsche.

Generalagentur Biel

Björn Drescher

Dufourstrasse 28, Biel

Tel. 032 327 29 13

Fleisch Charcuterie Traiteur Fisch  

stedtlimetzg@gmx.ch   •   www.stedtlimetzg.ch
Hauptstrasse 14 • Nidau • Tel. 032 331 60 26 

apo
Andreas Koch · Apotheker · Hauptstrasse 19 · 2563 Ipsach

Tel 032 333 15 33 · info@apo-ipsach.ch

Praxis für Kinesiologie

Hauptstrasse 56, 2560 Nidau

Tel./Fax 032 331 88 85

Dipl. Kinesiologin IKZ

Kinesiologische Unterstützung
hilft Kindern und Erwachsenen

• Heilungsprozesse unterstützen

• Lernblockaden lösen

• Vorhandene Fähigkeiten optimieren

Wir kommen!

http://www.etf07.ch/
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unIhockEyturnIEr bözInGEn 2007
Nun war es also wieder einmal so-
weit: das Unihockeyturnier in Bözin-
gen fand am �1. März statt. Traditi-
onell gingen wir mit 2 Mannschaften 
hin. Einerseits die älteren Männer, die 
einen 2. Platz vom Vorjahr zu verteidi-
gen hatten; andererseits die jüngeren 
Herren, welche nach � Niederlagen in 
4 Spielen von 2006 eigentlich nur ge-
winnen konnten.
Kommen wir doch zuerst gleich zu 
Wiedergutmachung bei den Herren. 
Mit den Vorrundegegnern TV Lyss, TV 
Meinisberg und TV Täuffelen 1 konnte 
das Ziel nur Viertelfinale lauten. Naja, 
das hatten wir auch schon letztes Jahr 
gesagt. Aber diesmal waren wir über-
zeugt, dass es klappt. Schliesslich hat-
ten wir fast dasselbe Team, das am 
Seelandcup vergangenen Jahres den 
� Platz erreicht hatte. Der erste Match war dann auch in diesem Stile: 4:2 gegen den TV Täuffelen. Und weil es so gut tat, 
doppelten wir mit einem 5:2 gegen den TV Meinisberg gleich noch mal nach. Das Viertelfinale war somit auf sicher. Es 
ging aber noch um den ersten Platz in unserer Gruppe gegen den TV Lyss. Dieses Duell verloren wir klar mit 6:�. Nichts 
desto trotz waren wir heiss auf das kommende Spiel gegen den TV Rappesrwil. Ich mache es kurz: wir verloren mit 5:2. 
Nun, wenn wir statt dem Tor etwa � mal nur den Pfosten treffen und auch sonst gute Chancen vergeben, kommt es so 
wie es kommen musste. Schade, denn dies bedeutete das Aus. 2 Punkte, die jedoch diese Mannschaft trotz der Nieder-
lage zu einem tollen Team ausmachen: das Ziel Viertelfinale wurde erreicht und wir schlossen im Gegensatz zum letzten 
Jahr, wo wir nur Rang 16 erreichten, auf Platz 6 ab! Darum ganz herzliche Gratulation.
Jetzt konnten wir unsere Männer anfeuern, denn diesen lief es besser. Das sind eben noch richtige Burschen, wie es der 
Name „Mann“ schon sagt. Ihre Bilanz in den letzten � Jahren: 2 Siege und einmal 2. Platzierter - Respekt. Dementspre-
chend lief es Ihnen auch in der Vorrunde gegen den TV Bözingen, der Männerriege Seedorf und der MR Ammerzwil-W. 
Alle Spiele wurden ohne grössere Probleme gewonnen. Weiter ging es nun mit dem Halbfinale gegen den Viertplat-
zierten aus der Vorrunde, der Männerriege Ammerzwil-W. Nach dem Motto “Gewinnen macht mehr Spass, als verlie-
ren”, wurde selbstverständlich auch dieser Gegner weggefegt. Ist ja logisch oder....
Das grosse Finale gegen den Hausherrn TV Bözingen konnte also kommen. In der Vorrunde wurden diese noch mit 5:2 
vom Platz gefegt. Und jetzt? Der Match war lange ausgeglichen bis zum �:�. Kurz vor dem Schluss sah man bei uns aber 
plötzlich Unsauberkeiten im Spiel, die es vorher nicht gegeben hatte. Kann es gut kommen, wenn alle nach vorne ge-
hen und niemand hinten bleibt? Auch bei einem tollen Torhüter? Neee! 
So kam es wie es kommen musste: Nidau bekam kurz vor Schluss das 
�:4 und verlor den Final. Schade, schade, schade. Doch hey, der 2. Platz 
vom Vorjahr konnte wiederholt werden, und die Statistik zeigt, dass unse-
re Männer eine Macht in der GIBS Halle sind. Nochmals zum auffrischen: 
zweimal gewonnen und zweimal den 2. Platz in den letzten 4 Jahren. Da-
rum auch hier eine ganz herzliche Gratulation.
Anschliessend gingen wir dann noch zu mir, um unseren schon bald zur 
Tradition gewordenen Teller Spaghetti zu vernichten. Gut, bei einigen war 
es mehr als ein Teller, gell Thomi?. 
Ich danke allen für den super Einsatz und die tollen Ergebnisse. Es war 
wieder einmal mehr ein toller Samstag mit dem TV Nidau. Wie sang doch 
einst Herbert Grönemeyer in seinem Lied „Männer“: „Männer habens 
schwer, nimms leicht. Aussen hart und innen ganz weich, werden als Kind 
schon auf Mann geeicht; wann ist der Mann ein Mann ?“ Nun, wenn ich 
diesen Refrain mit unseren Herren vom 6. Platz vergleiche, bin ich mir 
ziemlich sicher dass wir in ganz naher Zukunft nicht nur Männer auf dem 
Blatt, sondern auch auf der Rangliste sind.
In diesem Sinne bis am 22 September am Seelandcup in Büren.....

Samuel Morgenthaler 

Männer:

Rang Verein

1 TV Bözingen 
2 TV Nidau 2 
� MR Seedorf 
4 MR Ammerzwil-W

Herren:

Rang Verein 
1 TV Busswil 
2 TV Erlach 2 
� TV Lyss 
4 TV Rapperswil 
5 TV Worben 
6 TV Nidau 1

 Total klassierte Vereine: 16

ranGlIstEn:
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rundE GEburtstaGE dtv
EM Doris Kaufmann 60 Jahre 11.06.1947 
Frauen Anni Herrmann 60 Jahre 28.06.1947 

GEburtstaGsGlückwünschE tvn
FM Glück Daniel 64 Jahre 14.05.194� 
EM Zehnder Erich 78 Jahre 2�.05.1929 
FM Reinhardt Peter 69 Jahre 26.05.19�8 
EM Gfeller Heini 86 Jahre 04.06.1921 
EM Siegenthaler Heinz 78 Jahre 24.06.1929 
FM Füeg Jean-Pierre 66 Jahre 26.06.1941 
FM Sollberger Hansueli 67 Jahre 0�.07.1940

skIwEEkEnd 2007 In saas Grund

Auch dieses Jahr gingen wir vom 16 – 18 März in ein Skiweekend. Organisiert 
wurde dies von Hanspeter. Leider waren wir nur zu dritt, da es etliche Termin-
kollisionen gab. Doch auch mit einer kleineren Anzahl Teilnehmer lässt es sich 
gut gehen. Am Freitag Abend waren Fasi und ich zu einem Fondue und einem 
guten Glas Wein in der gemütlichen Wohnung von Hanspeter eingeladen. Das 
Weekend wurde also standesgemäss nach Walliser Art eingeläutet. Irgendje-
mand kam dann noch auf die glorreiche Idee, in den Ausgang zu gehen. Gut, 
ich nehme eine Teilschuld auf mich. Schliesslich wurde bei der Hinfahrt noch 
eine gute Bar gesichtet. Diese musste also noch von den zwei Seeländern ge-
testet werden. Nun, es ist besser für alle wenn ich nicht zu sehr in die Details 
gehe. Nur soviel; geplante Rückkehr um 01:00h, effektive Rückkehr ca. um 
04:00h. Danach noch ein kleines Date mit dem Whirlpool (jaja ihr lieben Frau-
en - er hat ein Wihrlpool, ist aber schon vergeben...) und anschliessend doch 
noch nach Bettenhausen. Nichts desto trotz sind wir um 09:00h aufgestanden 
um auf die Piste zu gehen. Dies hat sich auch gelohnt: das Wetter war Weltklas-
se, der Schnee sensationell und die Pisten fast leer. Zusammengefasst: Perfekt 
! Am Abend gingen Fasi und ich dann der Fasnachtstruppe von Hanspeter bei 
der Probe zuschauen bevor wir nach Brig wieder in den Ausgang gingen. Das 
weitere Programm: die eine oder andere Runde Dart im Pub, ein gemütliches 
und sehr gutes Essen im Restaurant, sowie das Weiterziehen in die „Simplon 
Halle“, wo weiter gefeiert wurde. Auch hier darf ich wegen diversen Gründen 
nicht zu sehr in die Details gehen. Nur soviel: wer richtge Turner kennt, weiss, 
dass wir auf, sowie auch neben dem Platz gut drauf sein können. Und wer Fasi 
und mich kennt, der weiss in etwa wie es geht. Ich selbst kenne nun unseren 
Gastgeber Hanspeter auch besser. Dazu kann ich nur sagen: „isch än hüere 
güete Walliser. Egal ob embri oder embrü?“.
Wir danken Dir Hanspeter ganz herzlich für deine Gastfreundschaft. Es war 
ein super Wochenende, das ich gerne wieder einmal wiederholen würde. Es 
passte einfach alles !

Samuel Morgenthaler

kErzErslauf 2007
Im Gegensatz zum letzten Jahr wo 
der TV Nidau mit 4 Teilnehmern glän-
zen konnte, hatte es dieses Jahr lei-
der nur einer geschafft. Gärbi hatte 
Schule, Möschi erkrankte kurz vor-
her und ich war am Skiweekend. So-
mit hatten wir nur noch ein Ass im Är-
mel: El Presidente Thomas Jeannerat. 
Durch seine fast schon chronisch ge-
wordenen Probleme mit der Achilles-
sehne konnte er nicht richtig trainie-
ren. Thomi wäre jedoch nicht Thomi 
wenn er sein gestecktes Ziel nicht er-
reichen würde. Als Ziel wurde ein Lauf 
unter 1h.16min angegeben. Erreicht 
wurde jedoch etwas viel besseres: 1h 
10min ! 
Ebenfalls am Start war Robert Mül-
ler, ein langjähriges Mitglied unseres 
Turnvereins. Ein paar Tage vor dem 
Start fragte er mich, was ich denke, 
welche Zeit er läuft. Ich sagte, zwi-
schen 1h.10min und 1h15min. Er 
schaute mich nur achselzuckend an, 
da er nicht wirklich auf den Lauf trai-
niert hatte. Doch das Ergebnis liess 
sich auch hier sehen und stimmte mit 
der Vorgabe überrein: 1h11min.
Ich gratuliere euch beiden herzlich zu 
diesen super Ergebnissen und hoffe, 
dass ich euch nächstes Jahr wieder 
duellieren kann.

Samuel Morgenthaler
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fahnEnwEIhE am stEdtlIfEst
Anlässlich des Stedtlifestes am 2. Juni 2007 findet am Vor-
mittag eine Fahnenweihe statt. Der Beginn der Veranstal-
tung ist auf ca. 09:�0 Uhr gesetzt.

Weitere Infos folgen...



Sanitäre Installationen
Bauspenglerei
Flachbedachungen
Reparaturen

Herrli Haustechnik AG
2562 Port 
Telefon 032 332 80 80  
www.herrli-ht.ch

Die Prof is.
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DAMEN, FRAUEN, SENIORINNEN

Sa 2. Juni Stedtlifescht Nidau 
Fr-So 1.-�. Juni Seeländisches Turnfest Rapperswil 
Fr-So 22.-24. Juni Eidgen. Turnfest Frauenfeld

JUTU / GETU 
Sa 5. Mai Dr schnäuscht Seeländer Lyss 
Sa/So 12./1�. Mai Kant. Meisterschaft EGT Utzenstorf 
Sa/So 9./10. Juni Seel. Jugendturntage Rapperswil

damEnturnvErEIn nIdau - vorstand
Präsidentin Luraschi Christina Heideweg 52, Biel 0�2 �72 75 67 chluraschi@hotmail.com
Vizepräsidentin Volery Lisa Genostr. 14, Nidau 0�2 �65 �0 76 lisavolery@gmx.ch
Kassierin Känzig Vreni Schulstr. �a, Brügg 0�2 ��1 94 74 verena.kaenzig@mikron-ac.com
Sekretärin Schmitz Milo Gerberweg 65, Nidau 0�2 ��1 70 67 info@dtvnidau (neu!)
TK-Präsidentin Steiner Linda Gerberweg 65, Nidau 0�2 ��1 91 6� linda.steiner@studen.ch
Beisitzerin Friedlos Lotti Schürlistr. �1, Ipsach 0�2 ��1 67 61 lotti.friedlos@bluewin.ch
Beisitzerin Schmid Ursula Kleinfeldstr. 28, Ipsach 0�2 ��1 67 78 andre.schmid@evard.ch

turnvErEIn nIdau - vorstand
Präsident Thomas Jeannerat Römerstr. 17, Ipsach 0�2 ��1 26 26 thomas.jeannerat@swisscom.com
Kassier Philipp Fasnacht Birkenweg 8, Nidau 0�2 ��1 28 94 philipp.fasnacht@swatchgroup.com
TK Roberto Saez Weiherweg 29a, Port 0�2 ��� 14 44 roberto.saez@bluewin.ch
Ob.-Turner Samuel Morgenthaler Paganweg 2, Nidau 0�2 ��1 55 92 saemu.morgi@bluewin.ch
Jugi Thomas Jeannerat Römerstr. 17, Ipsach 0�2 ��1 26 26 thomas.jeannerat@swisscom.com
Werbung Simon Amgwerd Bielstr. 22, Nidau 078 787 98 76 simon.amgwerd@orange.ch
Redaktion Lorenz Moser Grenzstr. 54, Nidau 0�2 �65 90 62 moser.l@gmx.net
Beisitzer Stefan Gerber Weyernweg 4, Nidau 0�2 ��1 20 61 stefan.gerber@gerber-net.ch
Präs. MTV Peter Gnägi Gummenstr. 1�, Port 0�2 ��1 61 58 peter.gnaegi@bluewin.ch

traInInGszEItEn dtv
Seniorinnen Mo 16.45–18.00 
 Heidy Holzer/Rosemarie Gfeller 
Frauen Mo 20.00–21.�0 
 Karin Hofmann, Ursula Schmid 
Aktive Mi 20.15–21.45 
 Sarah Ramseyer 
JUTU Unterstufe Mi 18.00–19.00 
 Linda Steiner/Christina Luraschi 
JUTU Oberstufe Mi 19.00–20.00 
 Sarah Ramseyer 
Geräteriege Do 17.�0–19.45 
 Linda Schneider/Stéphanie Fluri 

TURNVEREIN

Sa 5. Mai. Leichtathletik 4-Kampf Lützelflüh 
Sa 12. Mai LMM (Mannschaftsmehrkampf) Lyss 
Sa 2. Juni Stedtlifescht, Fahnenweihe Nidau 
Fr-So 1.-�. Juni Seeländisches Turnfest Rapperswil 
Fr-So 22.-24. Juni Eidgen. Turnfest Frauenfeld

KONFERENZEN und KURSE

Di 15. Mai Weiterbildungskurs FTA Biel

traInInGszEItEn tv
Aktive Di 20.00–21.45 
  Samuel Morgenthaler 
 Do 20.00–21.45 
  Samuel Morgenthaler 
Jugi Di 18.�0–19.�0 
  Thomas Jeannerat 
Handball Senioren Di 20.00–21.45 
Volleyball Di 20.00–21.45 
  Christian Bachmann

Dienstag–Trainings in der grossen, donnerstags in der 
kleinen Turnhalle Burgerbeunden; Handball Senioren in 
der Turnhalle Weidteile; Volleyball in der kleinen Turnhalle 
Burgerbeunden

Redaktionsschluss 2. Ausgabe '07:
Donnerstag 28. Juni 2007 

tätIGkEItsproGrammE 2007

Alle Riegen turnen in der Turnhalle Weidteile.



www.coop.ch

Mehr Spass am Leben.


